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Den Testaufwand im Griff: konsequente Automatisierung

Ein Albtraum für jeden Entwickler, Tester und erst recht für Projektverantwortliche: wiederhol-

te Softwaretests mit Tausenden von Testfällen. Die Komplexität der Funktionen in modernen

Fahrzeugen steigt unaufhörlich, ebenso wie die Anforderungen an Sicherheit und

Zuverlässigkeit der Software. Anforderungsänderungen während des Projekts werden immer

häufiger. Es ist unumgänglich, Softwarefunktionen aufwendiger zu prüfen – und das idealer-

weise bereits während der Entwicklung, um den Änderungsaufwand in vertretbaren Grenzen zu

halten.

Automatisches Testen reduziert den Testaufwand: Tests werden automatisch durchgeführt und

ausgewertet. Aber der Tester muss immer noch in Form von Testplänen und -skripten vorgeben,

welche Tests im Einzelnen durchzuführen sind und welche Kriterien für das Bestehen der Tests

gelten. Allein dieser Aufwand ist oft groß genug, um Projektbudgets und Zeitpläne zu sprengen,

und automatisierte entwicklungsbegleitende Tests bleiben weiterhin meist Wunschdenken. Die

Folge: Fehler werden erst spät erkannt und ihre Beseitigung ist aufwendig.

Konsequent zu Ende gedacht: Die IAV erzeugt Testfälle automatisch mit MOTCase-X. Für den

aufwendigsten Teil des Softwaretests, die Unit- oder Modultests, wird der Testaufwand

dadurch deutlich reduziert. Entwicklungsbegleitende Tests und häufige automatisierte

Testwiederholungen (Regressionstests) rücken in den Bereich des Möglichen. Der

Projektaufwand wird so trotz gesteigerter Softwarequalität deutlich reduziert.

MOTCase-X
Testfälle automatisch aus Modellen generieren

Mit MOTCase-X (Model-based Test Case

eXtractor), dem modellbasierten Testfall -

generator der IAV, wird die Erstellung von

Testplänen und -skripten anhand von

Modellen deutlich vereinfacht, sodass

automatische entwicklungsbegleitende

Tests und häufigere Testwiederholungen

keine Utopie mehr bleiben.

u Für Simulink®-Modelle

u Konfigurierbare Testtiefe

u Reproduzierbare Testplanerstellung

nach festen Regeln

u Vollautomatische Testgenerierung für

die meisten Simulink®-Standardblöcke 

u Erweiterung für weitere Blocktypen

möglich

u Die Testfallgenerierung erfolgt ohne

Verwendung von Codegeneratoren,

Simulations- oder Modellierungstools,

um die völlige Unabhängigkeit der

Tests zu gewährleisten
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Reduktion des Testaufwands

MOTCase-X im Entwicklungsprozess

Der Testfallgenerator ist ein wichtiger Baustein im modellbasierten
Software-Entwicklungsprozess. Wir setzen die Anforderungen des
Auftraggebers zunächst in ein detailliertes Anforderungsmodell um,
das die Wünsche des Kunden genauer wiedergeben kann als ein
Lastenheft. Dieses Modell wird in Reviews mit dem Kunden sowie
Simulationen umfassend verifiziert. Aus dem Anforderungsmodell
wird dann ein Implementierungsmodell entwickelt und aus diesem
schließlich der Programmcode – egal ob per Codegenerator oder
manuell codiert. MOTCase-X nutzt die in den verifizierten Modellen
enthaltenen Informationen, um daraus Testfälle zu erzeugen, die die
Übereinstimmung des erzeugten Codes mit dem Modell prüfen.

u Fehler werden zeitnah aufgespürt und können mit geringem
Aufwand beseitigt werden

u MOTCase-X liefert Hinweise auf schlecht testbare Modellteile und
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qualität und -wartbarkeit erreicht werden.
u Das Projektrisiko wird minimiert

Testfallgenerierung mit MOTCase-X

MOTCase-X berechnet für alle Testfälle sowohl die Eingangswerte als
auch die (Soll-) Ausgangswerte. Damit steht auch der vollautomati-
schen Auswertung der Tests nichts im Weg.
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schaften und Verknüpfungen der verwendeten Blöcke generiert
und die entsprechenden Eingangsvektoren des zu testenden
Systems berechnet. 

u Sollwerte werden daraus als Intervalle berechnet, bei deren
Berechnung Messfehler an den Ein- und Ausgängen des Systems
sowie Rechenungenauigkeiten berücksichtigt werden können

Reproduzierbare und nachverfolgbare Testfälle

u Testfälle nur abhängig vom zu testenden Modell und der 
für jeden Block oder insgesamt einstellbaren Testtiefe bzw.
Abdeckungskriterien

u Test-Engineering-Know-how auf Knopfdruck: feste Regeln zur
Testfallerzeugung für jeden implementierten Blocktyp

u Entsprechende Regeln für weitere Blocktypen oder Blocksets 
können ergänzt werden

u Grafische und textuelle Anzeige der erreichten Testabdeckung
(model coverage)

u Streng deterministisch: Bei unverändertem Modell und gleichen
Einstellungen werden stets dieselben Testfälle erzeugt

u Nachverfolgbarkeit der Tests: Zu jedem Testfall wird automatisch
dokumentiert, aufgrund welcher Regeln und für welche Blöcke er
generiert wurde

u Sind einzelne Blöcke nicht automatisch testbar, wird dies 
automatisch dokumentiert

u Speicherung aller Daten in XML: leichte Konvertierung in 
beliebige Skriptsprachen oder in andere Dokumenttypen

Testfallgenerierung mit MOTCase-X

Test-Toolkette mit MOTCase-X
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